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1 Vertraulichkeit 
Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen unterliegen der Vertraulichkeit. Der 
Auftraggeber verpflichtet sich mit der Entgegennahme dieses Dokuments, das Dokument 
vertraulich zu behandeln. Insbesondere dürfen ohne Zustimmung von applied technologies 
GmbH die Unterlagen Dritten nicht zugänglich gemacht, kopiert oder als Ganzes oder auch 
auszugsweise zu einem anderen Zweck verwendet werden, als der Prüfung der Qualifikation 
der applied technologies GmbH bzgl. Erbringung nachfolgend beschriebener Dienst-
leistungen. Dies gilt auch für die ggf. anschließenden Phasen der Verhandlung und deren 
Ergebnisse. 

© 20 10 applied technologies Gesellschaft für angewandte Informationstechnologien mbH. 

Alle Rechte vorbehalten. 
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2 Einleitung 
Die Liberalisierung des Energiemarkts verlangt immer leistungsfähigere und flexiblere 
Kommunikationslösungen zum Austausch von Geschäfts- und vertragsrelevanten Prozess-
daten zwischen den Geschäftspartnern. 

applied technologies hat auf Basis des Standardprodukts Microsoft BizTalk Server ein sehr 
leistungsfähiges, vielseitiges und skalierbares Kommunikationsgateway, den apptech 
Communicator, entwickelt, d er speziell auf die Belange der Strom- und Gasindustrie zu-
geschnitten ist. 

Mit Hilfe des Communicators können alle im Handel und Transport anfallenden Nach-
richten einfach und sicher ausgetauscht werden. Der Communicator unterstützt alle in der 
Energiewirtschaft üblichen Übertragungsprotokolle, wie AS2, SMTP, FTP, SFTP und OFTP 
und die gängigen Nachrichtenformate EDIFACT / EDIG@S / VDEW / BDEW, Gas-Xml Klar-
text und auch Excel KISS bzw. KISS-A. Darüber hinaus stehen eine Reihe von 
applikationsspezifischen Formaten diverser EDM-, Transportmanagement- und Prognose-
Systeme zur Verfügung. Ergänzend können SAP ISU Formate für Stamm- und Bewegungs-
daten angebunden werden.  

Die Übertragung von Prozessdaten per TASE.2 und XML wird ebenso unterstützt wie der 
Austausch von abrechnungsspezifischen Daten mit GAS-XML und EDIFACT. 

Dank der hochflexiblen Architektur lassen sich auch neue Formate und Protokolle einfach 
und kurzfristig implementieren.  

Des Weiteren unterstützt applied technologies seine Kunden aktiv im Systembetrieb und in 
der Abstimmung und dem Test von Kommunikationsverbindungen mit Partnern. 

Die Konfiguration und Überwachung der Nachrichtenverbindungen erfolgt im Communica-
tor über eine übersichtliche Web-Oberfläche, die die Vorteile einer Microsoft Sharepoint 
Server Integration nutzen kann.  

Der Communicator ist von Grund auf für den Einsatz in einem Hochverfügbarkeitsumfeld 
ausgelegt. Eine redundante Auslegung in einem (räumlich verteiltem) Cluster ist dabei 
Standard. Kostengünstigere Betriebsvarianten als Kompaktsystem oder Warm-Standby 
System sind natürlich auch vorgesehen.  

Es stehen diverse Überwachungsmöglichkeiten der beteiligten Server Systeme für 
Monitoring Systeme wie HP Open View oder Microsoft Operation Manager zur Verfügung. 
Zusätzlich kann der Communicator das Monitoring mit einer Reihe von Tests unterstützten, 
die die regelmäßige Überprüfung von einzelnen Funktionen und Protokollen ermöglichen. 
Ergänzend zu diesen Tests existieren Ablaufpläne für die Störungsbeseitigung, die eine 
schnelle und effiziente Problemlösung ermöglichen.    
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3 Communicator Architektur 
Ziel bei der Entwicklung des Communicators war es, eine Kommunikationslösung zu ent-
wickeln, die auf der einen Seite die Vorteile der Standard Plattform BizTalk Server nutzen 
und auf der anderen Seite die Flexibilität einer Individuallösung bieten sollte. Unterschei -
den muss man dabei die BizTalk basierten Komponenten und die eigentliche Communica-
tor Applikation inklusiver Oberfläche.  

3.1  Vorteile von Standardsoftware 
Durch die Nutzung von Standardsoftware entfällt die Entwicklung einer eigenen, pro-
prietären Plattform, die allgemein anerkannte Funktionen für den Datenaustausch bereit-
stellt.  Abgesehen vom Kostenvorteil erhält man so eine solide Basis für die eigenen, indi-
viduellen Lösungen der einzelnen Kunden und verbraucht keine unnötige Energie für die 
Entwicklung von Funktionen, die schon auf dem Markt vorhanden sind. Zudem profitiert 
man von der Weiterentwicklung der Standardsoftware. Der BizTalk Server ist die optimale 
Grundlage für solch eine Entwicklung, da Microsoft hier die Vorteile der bisher bekannten 
Lösungen vereinigt und trotzdem eine modulare und offene Architektur bereitstellt. Man 
nutzt den Erfahrungsschatz einer weltweiten Gemeinschaft, bei der jeder für sich spezielle 
Anforderungen an seine Kommunikationslösung stellt  und diese Erkenntnisse in die Kon-
zeption und Entwicklung des BizTalk Servers einbringt. 

3.2  Communicator BizTalk Komponenten  
Für die Kommunikationsprozesse der Energiewirtschaft gilt in der Regel, dass man eine 
Eingangsnachricht auf eine oder mehrere Ausgangsnachrichten abbildet. Quittierungsnach-
richten aller Art, wie eine EDIFACT CONTRL Nachricht, werden in dieser Betrachtung als 
Teil dieses Kommunikationsprozesses betrachtet. Da die Nachrichten üblicherweise unter-
schiedliche Formate aufweisen, ist die Abbildung von Eingangs- auf Ausgangsnachricht 
eine zentrale Aufgabe. Ein Paradebeispiel für solch einen Kommunikationsprozess ist der 
Empfang einer EDIFACT-Nachricht und die Überführung dieser Werte in das Prozessleit-
system.  

Der Communicator nutzt die offene Architektur des BizTalk Servers, um eine individuelle 
Lösung zu schaffen, die diesen Anforderungen gerecht wird. Seine Architektur orientiert 
sich am Muster ƄMessage BusƁ.  

 

Abbildung 1 BizTalk Architektur 

Für die Architektur des Communicators bedeutet die konsequente Umsetzung dieses Mus-
ters und der vorhanden BizTalk Architektur, dass alle eintreffenden Nachrichten erst auf 
ein Inhouse-Format normiert werden, um von dort aus in das jeweilige Zielformat überführt 
zu werden. Die Communicator Nomenklatur bezeichnet den Teil des Kommunikations-
prozesses vom Quellformat ins Inhouse-Format als Inbound Kommunikation und den Teil 
vom Inhouse-Format ins Zielformat als Outbound Kommunikation. Weiterhin trennt die 
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Communicator Architektur zwischen Formatierung und Endpunkt bzw. Protokoll, d.h. jeder 
Inbound und Outbound Prozess setzt sich aus einer Formatkomponente und einer Trans-
portkomponente zusammen. Die Formate und Endpunkte können pro Inbound und Out-
bound Prozess beliebig miteinander kombiniert werden. Folgende Abbildung soll die 
Communicator Architektur verdeutlichen.  

 

Abbildung 2 Communicator BizTalk Architektur 

Durch die variable Zuordnung von Inbound und Outbound Komponenten zum Empfang/ 
Versand können Komponenten zwischen den Kunden ausgetauscht werden, ohne dass eine 
technische Anpassung notwendig wäre. Für Kunde A kann eine Komponente, mit der 
Formatierung Inhouse nach LeitsystemFormat1, ein Empfang bedeuten, wohingegen für 
Kunde B die gleiche Komponente im Versand arbeitet. Durch die Austauschbarkeit kann 
ein Komponenten-Pool entstehen, der stetig wächst und von allen Kunden benutzt werden 
kann. Mittelfristig führt das zu einer Kostendämpfung.  
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3.2.1  Vorteile 

Dem Overhead der Normierung auf ein Inhouse-Format stehen eine Reihe von Vorteilen 
gegenüber: 

1. Code Redundanzen werden vermieden (Formate werden einmal entwickelt - 
Systeme werden einmal angebunden-> Code-Reduzierung-> Wartungsaufwand 
sinkt). 

2. Reduzierung von Abhängigkeiten der Komponenten bzw. Formate untereinander. 
(Ändert sich ein Format, wird an einer Stelle ins laufende System eingegriffen; 
existierende Komponenten sind davon nicht betroffen.) 

3. Modularer Ansatz durch die Trennung von Format und Protokoll bzw. Endpunkt 
möglich (ein vorhandenes Format kann über verschiedenste Wege transportiert 
werden). 

4. Neue Formate werden für die Applikation schneller erschließbar, d.h. nach der Ein-
bindung eines neuen Eingangsformates kann dieses Format mit allen weiteren Aus-
gangsformaten verheiratet werden. (Kostenreduzierung, da nicht das neue Ein-
gangsformat auf jedes Ausgangsformat abgebildet werden muss). 

Darüber hinaus nutzt der Communicator die vorhandenen Standardmechanismen des 
BizTalk Server, wie z.B. für die Prozessüberwachung, bereitet diese auf und erhöht so den 
Nutzungskomfort für den Benutzer.  

Ziel bei der Entwicklung der Communicator Architektur war und ist es, die vorhandenen 
Möglichkeiten des BizTalk Servers zu nutzen und nur falls nötig durch eigene Komponen-
ten zu ersetzen bzw. zu erweitern. 

3.3  Communicator Applikation  
Die eigentliche Applikation, die die Konfigurationen für die Kommunikationsprozesse ver-
waltet, setzt auf eine bewährte Schichtenarchitektur. Die Oberfläche ist durch eine Service 
Schicht, hier implementiert als Webservice Schicht, von der eigentlichen Geschäftslogik 
getrennt. Die Oberfläche ist somit ausschließlich für die Repräsentation der Daten zustän-
dig.  

In der Service Schicht ist die Geschäftslogik, die wiederum den Geschäftsprozess mo-
delliert, abgebildet. Änderungen an der Geschäftslogik sind somit unabhängig von der 
Oberfläche und erfordern an dieser keine Änderungen.  

Die Daten werden durch eine Persistenzschicht in der Datenbank verwaltet. Die Service-
schicht greift nicht direkt auf die Datenbank zu , sondern ausschließlich über die Persis-
tenzschicht.  

Die Komponenten sind in einer bestehenden IT-Infrastruktur frei verteilbar und  somit orts-
unabhängig.  

Die Hochverfügbarkeit der Applikation und WebServices basiert auf den bewährten Stan-
dardclustermechanismen NLB (Network Load Balancing) oder MSCS (Microsoft Cluster 
Services) des Microsoft Internet Information Servers.  

Summa summarum werden hiermit alle Anforderung einer serviceorientierten Architektur 
(SOA) erfüllt. 
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3.4  Systemarchitektur / Verfügbarkeit 
Es gibt verschiedene Ausbaustufen bzw. Varianten ein Communicator System zu betreiben. 
Jedes Communicator System benötigt drei Dienste: den BizTalk und MS SQL Server und 
die Sharepoint Services.  

Die Sharepoint Services bzw. Oberfläche kann je nach Lastsituation entweder auch auf den 
BizTalk Servern oder auf eigenständigen Systemen installiert werden.  

Die Verfügbarkeit des Communicators leitet sich aus der Verfügbarkeit des oder der BizTalk 
Server ab. Je nach Bedarf kann entschieden werden, welche Architektur gewählt wird. So 
erreicht der Communicator eine Flexibilität, die sowohl hinsichtlich der Verfügbarkeit als 
auch hinsichtlich der Kosten optimiert werden kann.  

Die vier üblichsten Varianten bzgl. der Kombination BizTalk und MS SQL Server werden 
weiter unten erläutert. 

3.4.1  DMZ  

Gegebenenfalls wird die Kommunikation nach außen über ein Gateway realisiert. Da man 
aus sicherheitstechnischen Gründen in einer Domäne nicht direkt über Transportprotokolle 
wie FTP oder OFTP kommunizieren möchte, wird für diese Protokolle ein Gateway in einer 
DMZ (demilitarisierte Zone) eingerichtet. Die Firmendomäne ist durch eine Firewall von der 
DMZ getrennt. Das Gateway kann aus einem oder mehreren Servern bestehen und ist somit 
als Cluster auslegbar. Von diesem Gateway in der DMZ findet dann die weitere Kommuni-
kation mit der Außenwelt statt. Der Datenaustausch über das Gateway findet in zwei Rich-
tungen statt: 

1. Senderichtung: Communicator (Firmendomäne) -> Gateway (DMZ) -> Partner 
System 

2. Empfangsrichtung: Partner System -> Gateway (DMZ) -> Communicator 

Die Kommunikation zwischen Communicator und Gateway findet üblicherweise über einen 
Fileshare auf dem Gateway oder über Web Services statt und wird sowohl in Senderichtung 
als auch in Empfangsrichtung vom Communicator initiiert. 

3.4.2  Kompaktsystem 

Beim Kompaktsystem sind alle Server inkl. der Gateway Rolle auf einem System installiert.  

Internet

Firewall

BizTalk-Server

SQL-Server

WSS/MOSS Server

Gateway

 

Abbildung 3 Systemarchitektur Kompaktsystem 
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3.4.3  Warm-Standby 

Beim Warm-Standby System werden zwei Systeme exakt gleich konfiguriert. Ein System ist 
im Produktivbetrieb. Das andere System ist im Testbetrieb. Eine Störung muss von außen 
detektiert werden und dann kann eine Umschaltung erfolgen. 

DMZ

Gateway

Firewall

Internet

NLB-Cluster

(Optional Standort übergreifend)

Firewall

BizTalk-Server

SQL-Server

WSS/MOSS Server

BizTalk-Server

SQL-Server

WSS/MOSS Server

 

Abbildung 4 Systemarchitektur Warm-Standby  

3.4.4  Hot-Standby  

Im Hot-Standby Betrieb unterscheidet man zwei Betriebsmodi: In dem einen Fall ist der 
BizTalk in einem MSCS geclustert und es ist immer nur ein Knoten aktiv; in dem anderen 
Fall wird eine BizTalk Gruppe aufgebaut und beide Knoten sind aktiv. 

DMZ

Gateway

Firewall

Internet

NLB-Cluster

(Optional Standort übergreifend)

Firewall

BizTalk-Server

SQL-Server

MSCS-Cluster

(Optional Standort

übergreifend)

WSS/MOSS Server

NLB-Cluster

 

Abbildung 5 Systemarchitektur Hot-Standby mit geclustertem BizTalk 

Die BizTalk Gruppe führt neben der Erhöhung der Betriebssicherheit zu einer höheren Per-
formance, da alle BizTalk Server parallel arbeiten. Die redundanten Systemauslegungen 
können bis auf 32 Knoten erweitert werden. 

Redundante Systeme können auf mehrere Standorte verteilt werden. Für den SQL-Server 
ist dabei ein standortübergreifendes SAN einzuplanen (Ausnahme Cold-Standby-Variante). 
Für die BizTalk Knoten sind keine besonderen Vorkehrungen zu treffen. 



  

Produktbeschreibung - apptech Communicator Seite 8 
Version 3.6 - 11.03.2010 

DMZ

Gateway

Firewall

Internet

NLB-Cluster

(Optional Standort übergreifend)

Firewall BizTalk-Server

BT Group

SQL-Server

MSCS-Cluster

(Optional Standort

übergreifend)

WSS/MOSS Server

NLB-Cluster

 

Abbildung 6 Systemarchitektur Hot-Standby mit BizTalk Gruppe 

3.5  Virtualisierung 
Alle vorgestellten Systemarchitekturen sind virtualisierbar. Vorhandene Hochverfügbar-
keitsanforderungen können über eine Virtualisierung auch durch eine einfache System-
architektur wie z. B. ein Kompaktsystem abgebildet werden. Die Verfügbarkeit wird in 
solchen Fällen maßgeblich durch die benötigte Rekonstruktionszeit einer Systemsicherung 
bestimmt. In manchen Fällen reicht d iese Zeit aus, um die vorhandenen Hochverfügbar-
keitsanforderungen zu erfüllen. 

Folgende virtuelle Systeme (u.a.) sind unterstützt: 

Â Microsoft Virtual PC 2007  

Â Microsoft Virtual Server 2005 

Â VMWare ESX 3.5 

Â VMware vSphere - ESX 4.0 

Â Cisco WAAS Virtual Blades 4.1  

3.6  Skalierbarkeit 
Die Skalierbarkeit des Communicators leitet sich direkt aus der Skalierbarkeit des BizTalk 
Servers ab. Die Skalierbarkeit des BizTalk Server beruht auf dem Ansatz über logische 
Komponenten und deren Verteilung auf physikalische Komponenten eine entsprechende 
Performance zu erreichen. 

3.6.1  Scale-Up 

Unter Scale-Up versteht man in der BizTalk Nomenklatur die Performancesteigerung des 
Gesamtsystems durch die Verbesserung der einzelnen physikalischen Maschinen. Klas-
sische Ansatzpunkte sind die CPU, Anzahl der CPUs, die Größe des Arbeitsspeichers und 
das Festplattensystem. BizTalk und SQL Server sind in der Lage Mehrprozessormaschinen 
durch Parallelverarbeitung vollständig auszunutzen. 

3.6.2  Scale-Out 

Unter Scale-Out versteht man in der BizTalk Nomenklatur die Performancesteigerung des 
Gesamtsystems durch das Hinzufügen weiterer physikalischer Maschinen. Es lassen sich 
bis zu 32 BizTalk Maschinen in einer Gruppe zusammenfassen, die dann parallel arbeiten. 

Auf Datenbankseite kann die Tracking-Datenbank auf einem separaten Datenbank-Server 
betrieben werden. Die BizTalk Message-Box lässt sich zudem auf mehrere Datenbank-
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Systeme aufteilen. Für High-Performance-Auslegungen liegen von Microsoft ausführliche 
Untersuchungen unterschiedlichster Konfigurationen vor. 

3.7  Erweiterbarkeit 
Individuelle Anforderungen bzgl. der Erweiterbarkeit können mit der Communicator bzw. 
BizTalk Architektur durch die Entwicklung von eigenen Komponenten oder den Zukauf 
vorhandener Applikations- bzw. Protokolladapter abgedeckt werden. BizTalk stellt für die 
Entwicklung eigener BizTalk Komponenten eine umfangreiche API zur Verfügung, die für 
sämtliche .Net Sprachen verfügbar ist.  

Es entwickelt sich zusehends ein Markt für BizTalk Adapter, in dem sich unterschiedlich-
ste Software- und Systemhäuser engagieren. Namhafte ERP-Systeme, wie z.B. SAP, Sie-
bel, usw. können lizenzkostenfrei über die Line of Business Adapter von Microsoft mit dem 
BizTalk Server 2006 angebunden werden.  

Durch die konsequente Umsetzung der EAI Ideen in der Communicator Architektur sind die 
Auswirkungen bei Erweiterungen auf andere, bereits vorhandene Kommunikationswege 
minimal.   
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4 Bedienoberfläche 
Die Bedienoberfläche des Communicators ist webbasiert und somit für den Einsatz im 
Intranet und Internet hervorragend geeignet. Als Plattform wird das WebPortal Microsoft 
Share Point Services eingesetzt. 

Die Microsoft SharePoint Produktfamilie besteht aus dem Produkt SharePoint Services und 
SharePoint Portal Server. Ersteres ist ein vollständiges Portalsystem, das kostenfreier Be-
standteil des Windows 2003 Server Betriebssystems ist und für den Communicator bereits 
ausreichende Funktionalität bietet. SharePoint Portal Server ist ein darauf aufbauendes 
Produkt und bietet über SharePoint Services hinaus weitergehende Funktionen, die hier 
aber nicht benötigt werden.  

Der Einsatz von SharePoint bietet gegenüber proprietären Eigenentwicklungen und vielen 
anderen kommerziellen Lösungen viele Vorteile: 

Â Keine Realisierungskosten. 

Â Keine Lizenzkosten bei Verwendung von SharePoint Services (bzw. nur geringe 
Lizenzkosten bei Verwendung von SharePoint Portal Server). 

Â Verlässliche, kommerzielle Lösung, die vollständigen Support und eine umfassende 
Dokumentation bietet. 

Â SharePoint wird als strategisches Produkt bei Microsoft ständig weiterentwickelt. 

Â SharePoint ist keine projektspezifische Lösung, sondern kann als komplett frei 
konfigurierbares Portal für jegliche Art der Informationszusammenstellung und 
Teamarbeit im Intranet und Internet eingesetzt werden. 

Â SharePoint ist für die Verwendung in mehrsprachigen (lokalisierten) Anwendungen 
konzipiert und unterstützt benutzerspezifische Profilierungen sowie zielgruppen-
orientiertes Bereitstellen von Inhalten. 

Â Vollständige Office-Integration: Dokumente können beispielsweise direkt in Word 
geķffnet und mit ƄSpeichernƁ automatisch wieder auf der Web-Seite abgelegt 
werden. 

Â SharePoint wird bereits mit vielen sofort nutzbaren Web Parts geliefert. Dazu gehö-
ren u. a.: Dokumentenbibliotheken inkl. Versionsverwaltung, Team-Terminplaner, 
Team-Aufgabenplaner, News-Ticker, Excel-Tabellenkalkulation und Daten-Viewer, 
die flexibel an unterschiedliche Datenquellen anschließbar sind. 

Â Es ist eine ständig wachsende Anzahl kommerzieller Web Parts von Drittanbietern 
erhältlich, die in  eigene Portale integriert werden können. (Graphikmodule, Börsen-
notierungen, NAVISION usw.). Darüber hinaus existiert eine Vielzahl von Internet-
projekten, in denen frei verfügbare Web Parts zur Anbindung an verschiedene Stan-
dardsysteme (z. B.: BizTalk) oder für allgemeine Verwendung entwickelt werden. 

Â Web Parts können direkt in der Microsoft-Entwicklungsumgebung erstellt werden. 
Durch die Verwendung von ASP.NET und Hochsprachen ist die Programmierung 
wesentlich weniger fehleranfällig als bei der direkten Verwendung von HTML und 
JavaScript. Durch ein ausgeklügeltes API können auch komplexe Anwendungen mit 
Interaktionen zwischen den Web Parts erstellt werden. 

Â Keine Bindung an einen Lieferanten: Web Parts sind völlig eigenständige Module, 
deren Entwicklung von unterschiedlichen Unternehmen erfolgen kann. 

Â SharePoint bietet eine dedizierte Berechtigungsvergabe und fügt sich vollständig in 
das Windows Security-Konzept ein. 
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5 Funktionen 
applied technologies versteht den Communicator als zentralen Baustein seiner Produkt-
palette und sorgt über eine entsprechende Releasepflege für eine ständige Aktualisierung 
der Communicator-Funktionalität. Bei der Releasepflege münden sowohl die Erkenntnisse 
und Erfahrungen der Communicator Kunden als auch die hausinternen technischen Inno-
vationen in Funktionserweiterungen und Verbesserungen der Bedienbarkeit. 

So profitiert die Gemeinschaft der Communicator Kunden von den Erfahrungen der Einzel-
nen. Neben diesen Erfahrungen verfolgt applied technologies aktiv die Energiewirtschaft 
und entwickelt proaktiv Lösungen, die den Kunden über die entsprechenden Releases zur 
Verfügung gestellt werden. So werden z. B. zeitnah neue Protokolle und Formate ent-
wickelt, sobald sich eine Verbreitung auf dem Energiemarkt abzeichnet.  

5.1  Formate 
Der Communicator unterstützt zurzeit folgende Formate bzw. Formatversionen bi-
direktional: 

Â EDIG@S* V2, V3.2 und V4.0 

Â DVGW* V4.1 und V5.0 

Â BDEW V2.2 

Â KissGas V2.0, V3.0, V4.0  und V4.1  

Â TRM V3.1, V3.2 

Für alle diese Formate gilt, dass sie sowohl für die Inbound als auch für die Outbound 
Richtung implementiert sind und so bidirektional genutzt werden können. Weitere Formate 
können problemlos integriert werden (siehe 3.7  Erweiterbarkeit). Außerdem gibt es noch 
eine Reihe von Formaten, die zurzeit unidirektional genutzt werden: 

Â Diverse Klartextformate 

Â Diverse CSV Formate 

Â GAS-XML V3.1 in diversen Ausprägungen 

Â PSIControlSchedule für das Leitsystem PSIControl Classic und V7 der Firma PSI 

Diese Formate können mit einem überschaubaren Aufwand auch für die bidirektionale 
Nutzung erweitert werden.  

Darüber hinaus gibt es ein Pool von Formaten, die zur Anbindung unterschiedlichster 
Applikationen genutzt werden: 

Â DAHA für das Leitsystem GAMOS der Firma PSI 

Â NOMS-Inhouse für das Transportmanagementsystem der Firma ECG 

Â TransportManagement ExcelTool der Firma applied technologies 

* Eine Aufstellung der verfŏgbaren Nachrichtentypen ist in dem Dokument Ƅapptech 
Communicator Nachrichtenformate und -typenƁ enthalten. 
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5.2  Endpunkte 
Der Communicator nutzt den Begriff des Endpunktes ganz bewusst, um die Anbindung 
einer Applikation und eines Protokolls zu abstrahieren. Demnach kann hinter einem End-
punkt ein standardisiertes Kommunikationsprotokoll verborgen sein oder aber eine Appli-
kationsanbindung. Folgende Protokoll Endpunkte sind für den Communicator verfügbar: 

Â AS2 

Â SMTP 

Â FTP 

Â HTTP(S) 

Â SOAP 

Â FILE 

Â MQSeries 

Â MS Sharepoint Server 

Im Communicator werden die Endpunkte verwaltet. Nicht alle Endpunkte müssen para-
metriert werden. Für verschiedene Applikationsadapter ist das nicht notwendig. 

Für den SMTP Endpunkt stehen im Communicator folgende Funktionen zur Verfügung: 

Â Verschlüsselung 

Â Signierung 

Â Dekomprimierung und Komprimierung des Anhangs 

Endpunkte werden als Test- und Produktivendpunkte definiert . Ist ein System als Test-
system gekennzeichnet, wird der Testendpunkt benutzt. Ist ein Testendpunkt vom Typ 
SMTP, wird der Betreff des SMTP Testendpunktes durch die eindeutige Beschreibung des 
Produktionsendpunktes befüllt. So kann manuell eine Prüfung der Endpunktkonfiguration 
erfolgen.  

Ist ein System ein Produktivsystem, wird der Produktivendpunkt benutzt. Ein Abgleich der 
Datenbestände wird so vereinfacht. Endpunkte können deaktiviert werden, um temporär 
eine Benutzung zu verhindern. Folgende Abbildung zeigt eine Übersicht der Endpunkte für 
einen Partner Mustergas. 

 

Abbildung 7 Endpunkte 

Darüber hinaus gibt es ein Pool von Endpunkten, die zur Anbindung von diversen Applika-
tionen genutzt werden: 

Â DCON für das Leitsystem GAMOS der Firma PSI 

Â Webservice mit Formatimplementierung PSIControlSchedule für das Leitsystem 
PSIControl Classic und V7 der Firma PSI 
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Â Webservice mit Formatimplementierungen MTS.NOM und MTS.CM für das Trans-
portmanagementsystem der Firma ECG 

Â Webservice mit Formatimplementierung Gas-Xml für das Abrechnungssystem Gas-X 
der Firma Steria und Mummert  

Â Webservice mit Formatimplementierungen TRM und MD für das Energiedaten-
managementsystem EDM.NET und das Abrechnungssystem VMA.NET der Firma 
applied technologies 

Â TransportManagement ExcelTool der Firma applied technologies 

Wie man hier sieht, korrelieren die applikationsspezifischen Formate und Endpunkte. Aber 
das heißt nicht, dass ein applikationsspezifisches Format auch mit dem dafür vorgesehe-
nen Endpunkt kommuniziert werden muss. Es ist durchaus denkbar z.B. eine Nachricht im 
Gas-Xml Format via SMTP auszutauschen falls der übliche Kommunikationsweg via 
Webservice oder File gestört wäre.  

5.3  Revisionssichere Prozesskontrolle 
Die Prozesskontrolle für BizTalk Server Systeme erfolgt über das Tool Health and Activity 
Tracking (HAT) bzw. die Komponente Business Activity Monitoring. Da dieses Tool eher für 
technisch orientierte Anwender entwickelt wurde, findet man im Communicator die Vor-
gangsübersicht, die eine aufbereitete Version der Daten umfasst. Grundsätzlich ist es na-
türlich möglich , parallel auch HAT für die Prozesskontrolle zu nutzen.  

5.3.1  Vorgangsübersicht 

Über die Vorgangsübersicht gewinnt man eine Übersicht über alle laufenden und abge-
schlossenen Kommunikationsprozesse. Hier kann der Empfangsstatus aller eingehenden 
und ausgehenden Nachrichten überprüfen werden und der Anwender wird auf eventuelle 
Fehler beim Nachrichtenempfang bzw. Versand hingewiesen. Über die von dort zu errei-
chende Detailansicht erhält der Anwender Informationen zur Fehlerbehebung, wenn die 
von ihm erstellten Konfigurationen fehlerhaft oder unvollständig sind. 

Die Vorgangsübersicht nutzt das Business Activity Monitoring vom BizTalk Server, um den 
Benutzern über jeden Kommunikationsprozess zu informieren. Jeder Kommunikationspro-
zess erhält eine eindeutige Vorgangsnummer vom Communicator zugewiesen. Mit dieser 
Vorgangsnummer ist der Kommunikationsprozess sowohl zur Laufzeit als auch später ein-
deutig identi fizierbar. 

Diese Seite gliedert sich in zwei Bereiche. Im oberen Bereich der Vorgangübersicht können 
Filter gesetzt werden, um die Suche nach bestimmten Vorgängen zu erleichtern. Zusätzlich 
kann die automatische Aktualisierung des Inhalts aktiviert werden und die Anzahl der zu 
lesenden Datensätze angepasst werden. Der untere Bereich listet alle vorhandenen (oder 
gefilterten) Vorgänge auf. Der Communicator visualisiert den Empfangs- sowie Versandsta-
tus der eingehenden und ausgehenden Nachrichten so, dass der Anwender sich auf den 
ersten Blick leicht orientieren k ann.  
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Abbildung 8 Vorgangsübersicht 

Die Vorgangsübersicht umfasst folgende Informationen: 

Vorgangsnummer: eindeutige Nummer für alle Kommunikationsprozesse 

Zeitpunkt: Startzeitpunkt der Communicator Verarbeitung 

Mandant: Communicator Mandant 

Partner: Kommunikationspartner 

Format: Nachrichtenformat (EDIG@S, KISS usw.) 

Bezeichnung: Nachrichtensubtyp sofern vorhanden: z.B. NOMINT V2.2, NOMINT 
V3.2, usw. 

Vertrag: Vertrag der Nachricht (sofern vorhanden) 

Gültigkeitszeitraum: Nominierungs- bzw. Bezugszeitraum der Nachricht 

In der Abbildung sind Pfeile sichtbar, die Auskunft über den Verarbeitungsstatus geben. In 
der Spalte rechts daneben sind zur leichteren Identifizierung der Vorgänge, die Vorgangs-
nummern der empfangenen bzw. versendeten Nachrichten aufgelistet. Solange die Pfeile 
in Bewegung sind, ist der Nachrichtenempfang, bzw. -versand noch nicht abgeschlossen 
und die Pfeile sind grün und blinkend gekennzeichnet. Abgeschlossene Vorgänge werden 
durch stillstehende Pfeile gekennzeichnet. Ein grüner Pfeil zeigt an, dass ein Vorgang er-
folgreich verarbeitet wurde, der rote Pfeil hingegen weist auf eine fehlerhafte Verarbeitung 
des Vorganges hin und der orange Pfeil spricht eine Warnung für einen verarbeiteten Vor-
gang aus. 

Die Vorgangsrichtung, Versand bzw. Empfang ist aus den Pfeilen ebenfalls erkennbar. Die 
Pfeile, die nach rechts zeigen, geben Auskunft über die Empfangsrichtung und die nach 
links weisenden Pfeile, entsprechend über die Versandrichtung. 

Durch Klick auf den Pfeil oder die Lupe rechts daneben erhält der Anwender Auskunft über 
die Details der Nachrichtenübertragung. Über das Symbol des Datenblattes (rechts neben 
der Lupe) erreicht der Anwender das erste Eingangsdokument des Vorganges. An dieser 






































